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STATUT DES NOVIS FIXED INCOME VERSICHERUNGSFONDS

STATUT DES NOVIS FIXED INCOME VERSICHERUNGSFONDS 

1. Grundlegende Bestimmungen

Der NOVIS Fixed Income Versicherungsfonds wird von der NOVIS Insurance 
Company, NOVIS Versicherungsgesellschaft, NOVIS Compagnia di Assicu-
razioni, NOVIS Poisťovňa a.s. mit Sitz in Námestie L‘udovíta Štúra 2, 811 
02 Bratislava, Slowakei, Firmenbuchnummer: 47 251 301, eingetragen im 
Handelsregister des Bezirksgerichts Bratislava I., Slowakei, Abschnitt: Sa, 
Eintrag Nr.: 5851/B (nachfolgend „Versicherungsgesellschaft“ genannt) ge-
bildet und verwaltet.

Die vollständige Bezeichnung des Versicherungsfonds lautet: NOVIS Fixed 
Income Versicherungsfonds (nachfolgend kurz „Fonds“ genannt). 

Der Fonds wurde im Jahr 2019 für unbefristete Dauer aufgelegt.

2. Ausrichtung und Ziele der Anlagepolitik des Fonds

Der Fonds ist ein interner Fonds der Versicherungsgesellschaft. Der Fonds 
ist kein Garantiefonds, was bedeutet, dass die Anlagerisiken vollständig vom 
Versicherungsnehmer getragen werden und die Versicherungsgesellschaft 
weder Kapital- noch Ertragsgarantien gibt.

Der Fonds investiert direkt oder indirekt in Staats- und Unternehmensanlei-
hen mit fester Verzinsung, die den Großteil der Investitionen bilden, während 
Schuldverschreibungen mit variablen Zinsen geringfügige Anteile haben kön-
nen. Es wird erwartet, dass dieser Fonds eine geringere Volatilität und eine 
relativ stabile positive Wertentwicklung aufweisen wird, auch wenn dies nicht 
garantiert werden kann.

Bei der Auswahl von Schuldverschreibungen, in die der Fonds investiert, ist 
deren Laufzeit kein einschränkendes Kriterium. Die Vermögenswerte weisen 
auch keine bestimmte modifizierte Duration oder andere Indikatoren auf, die 
das Zins- oder Kreditrisiko begrenzen.

Der Fonds kann auch in Schuldverschreibungen von Emittenten mit einem 
Rating ohne Investment-Grade investieren, ohne einen maximalen Anteil sol-
cher Schuldverschreibungen im Fonds festzulegen. Emittenten mit Invest-
ment-Grade-Rating sind diejenigen, deren Bonität von einer Ratingagentur 
mindestens auf einem bestimmten Niveau bewertet wird, d. h. im Fall von 
Standard & Poor‘s und Fitch ein Rating von BBB und im Falle der Agentur 
Moody‘s ein Rating von Baa3. Emittenten mit einem Rating ohne Investment-
Grade sind diejenigen, deren Bonität von einer Ratingagentur nicht mindes-
tens auf dem oben definierten Niveau bewertet wurde.

Wenn der Fonds direkt in Schuldverschreibungen investiert, kann er nur 
solche auswählen, die von Emittenten ausgegeben wurden, deren Bonitäts-
prüfung durch eine angesehene Ratingagentur durchführt wurde oder die 
einem internen Bewertungsverfahren durch die Versicherungsgesellschaft 
unterzogen wurden. Wenn der Fonds indirekt über einen Investmentfonds in 
Schuldverschreibungen investiert, bestimmt die Verwaltungsgesellschaft des 
Investmentfonds nach den in der Dokumentation des jeweiligen Investment-
fonds festgelegten Regeln die Auswahl der Vermögenswerte.

Der Fonds wird in Euro geführt, die zugrunde liegenden Vermögenswerte 
können jedoch auch auf andere Währungen lauten. Dies bedeutet, dass die 
Rendite des Fonds nicht nur von der Wertentwicklung der Vermögenswerte, 
sondern auch vom Wechselkurs beeinflusst werden kann. Das Währungsri-
siko ist nicht abgesichert.

Der Fonds hat keine Zielperformance in Bezug auf einen Index oder eine 
Benchmark.

Der Fonds kann direkt oder indirekt in folgende übertragbare Wertpapiere 
und Geldmarktinstrumente investieren, die an einer offiziellen Börse oder an 
einem anderen regulierten Markt notiert sind oder in solche, die auf einem 
funktionierenden Sekundärmarkt verkauft werden können: 

A. Staatsanleihen – Schuldverschreibungen, die üblicherweise mit der
Zahlung von Erträgen verbunden sind und in der Regel eine ursprüng-
liche Laufzeit von mehr als einem Jahr haben. Bei den Anleihen, in die
der Fonds investieren kann, handelt es sich um Staatsanleihen oder
Anleihen, die von einer staatlichen Stelle garantiert werden, ohne terri-
toriale Beschränkung des Emittenten.

B. Bankeinlagen - Bankeinlagen sind Guthaben auf Giro- und Einlagen-
konten bei Banken oder Zweigstellen ausländischer Banken mit Sitz
in den Ländern des Europäischen Wirtschaftsraums mit einer Laufzeit
von bis zu einem Jahr.

C. Anleihen von Kreditinstituten oder anderen Finanzinstituten – Anlei-
hen oder andere Geldinstrumente (z.B. Schatzwechsel), die von einem
konzessionierten Kreditinstitut oder einem anderen Finanzinstitut mit
Berechtigung zum Geschäftsbetrieb in den Ländern des europäischen
Wirtschaftsraum ausgegeben werden.

D. Unternehmensanleihen – Anleihen oder andere Geldinstrumente (z.B.
Schatzwechsel), die von einem Handelsunternehmen ausgegeben
werden. Hier handelt es sich in der Regel um Schuldverschreibungen
mit einer Laufzeit von mehr als 6 Monaten. Die Auswahl der Anleihen
ist nicht durch den Sitz oder die Tätigkeit des Emittenten in einem
bestimmten Gebiet oder in einem bestimmten Wirtschaftssektor be-
schränkt.

E. Sonstige Vermögenswerte – dies ist die Kategorie von Vermögenswer-
ten, die keiner der oben genannten Gruppen zugeordnet werden kann,
z.B. nicht börsennotierte Anleihen, Aktien oder andere nicht börsenno-
tierte Wertpapiere und Vermögenswerte.
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Der Fonds darf unter den üblichen Marktbedingungen nur folgendermaßen 
investieren:

Anlagentyp Max. Anteil Zielanteil

A. Staatsanleihen 100% 10%

B. Bankeinlagen 20% 10%

C. Anleihen von Kreditinstituten
oder anderen Finanzinstituten

20% 10%

D. Unternehmensanleihen 100% 60%

E. Sonstige Vermögenswerte 20% 10%

Der maximale Anteil der Bankeinlagen kann vorübergehend bis auf 50% 
des Fondsvermögens erhöht werden, wenn dies aufgrund der außerge-
wöhnlichen Marktsituation oder aufgrund einer erheblich gestiegenen An-
zahl von Anträgen auf Auszahlungen aus dem Fonds gerechtfertigt ist.

Die oben genannten Anlageklassen können direkt durch den Fonds oder 
indirekt über einen Investmentfonds gehalten werden. Wenn der Fonds in-
direkt investiert, erfolgt dies durch den Kauf von Anteilen an Organismen 
für gemeinsame Anlagen (OGAW/Investmentfonds), die sich auf die Inves-
tition in die oben genannten Vermögenswerte konzentrieren.

Der Fonds darf Investmentfonds nur dann verwenden, wenn zwischen der 
Versicherungsgesellschaft und der Vermögensverwaltungsgesellschaft 
oder der Person, die den Investmentfonds verwaltet (d.h. es handelt sich 
nicht um eine natürliche oder juristische Person mit engen Verbindungen 
zur Versicherungsgesellschaft), weder Eigentumsverhältnisse noch ge-
schäftliche oder andere Beziehungen, die die Unabhängigkeit des Anlage-
prozesses beeinträchtigen könnten, bestehen. Das Basisinformationsblatt 
(KIID), Prospekte, Statuten und ähnliche Dokumente dieser Investment-
fonds sind auf der Website der Versicherungsgesellschaft (https://www.
novis.eu/de/novis-funds) verfügbar.

Mindestens 80% des Fondsvermögens, das entsprechend der oben 
genannten Anlagentypen A., C., D. und E. investiert wird, müssen über 
Investmentfonds angelegt werden, die gemäß den Bestimmungen der 
Richtlinie 2009/65/EG betreffend Organismen für gemeinsame Anlagen in 
Wertpapieren (OGAW) verwaltet werden müssen.

Der Fonds hat nicht die Möglichkeit, einen Kredit in Anspruch zu nehmen. 
Vermögenswerte des Fonds dürfen nur dann in Finanzderivate investiert 
werden, wenn diese zum Handel an einem geregelten Markt zugelassen 
sind, und nur zum Zwecke der Risikominderung. Die Gegenpartei im Han-
del mit Finanzderivaten muss die Clearingstelle einer Bör-se oder eines 
anderen regulierten Marktes sein. Investmentfonds-
Ver-waltungsgesellschaften können Derivate gemäß den in der Dokumen-
tation des jeweiligen Investmentfonds festgelegten Regeln verwenden.

3. Regeln für die Bewertung des Fondsvermögens

Die Versicherungsgesellschaft bewertet die Vermögenswerte des Fonds 
mit professioneller Sorgfalt. Der Gesamtwert der zugrunde liegenden Ver-
mögenswerte wird durch Anteile geteilt. Jeder Anteil hat einen konstanten 
Wert von einer Währungseinheit, d.h. 1,00 Euro.

Die monatliche Wertentwicklung des Fonds wird als gewichteter Durch-
schnitt der monatlichen Wertentwicklung (in %) der einzelnen zugrun-
deliegenden Basiswerte berechnet, wobei das verwendete Gewicht dem 
relativen Anteil des Marktwertes des jeweiligen Basiswertes am Gesamt-
volumen aller Basiswerte innerhalb des Fonds entspricht. Mit steigendem 
Wert des Fondsvermögens steigt daher auch die Anzahl der Anteile 1: 1.

Die monatliche Wertentwicklung (in %) des jeweiligen Basiswertes wird 
als prozentuale Veränderung des Marktpreises des Vermögenswertes am 
Ende des jeweiligen Monats im Vergleich zum Marktpreis am Ende des 
Vormonats berechnet. Wenn der Marktpreis durch eine offizielle Erklä-
rung durch den Verwahrer von Wertpapieren bestimmt wird, muss dies 
in der monatlichen Wertentwicklung verwendet werden.

Die Wertentwicklung des Fonds wird innerhalb von 5 Arbeitstagen nach 
Monatsende berechnet. Wenn der Marktpreis am Monatsende für einen 
bestimmten Basiswert zum Zeitpunkt der Berechnung der monatlichen 
Wertentwicklung dieses Vermögenswerts nicht verfügbar ist (die monat-
liche Wertpapierabrechnung ist noch nicht verfügbar), wird die monatli-
che Wertentwicklung des Vermögenswerts als gewichteter Durchschnitt 
der monatlichen Wertentwicklungen der letzten 3 Monate
berechnet, wobei das Volumen jener Basiswerte, die während dieser Mo-
nate im Fonds verwendet wurden, berücksichtigt wird. Wenn nur eine 
vierteljährliche Wertentwicklung der zugrunde liegenden Vermögenswer-
te verfügbar ist, wird ein Drittel der letzten vierteljährlichen Wertentwick-
lung für die Berechnung verwendet.

Die Versicherungsgesellschaft aktualisiert und veröffentlicht die Wert-
entwicklung des Fonds sowie den Anteil der zugrunde liegenden Vermö-
genswerte innerhalb des Fonds einmal im Monat auf ihrer Website www.
novis.eu.

Die Versicherungsgesellschaft wird etwaige Fehler bei der Bewertung 
von Vermögenswerten oder in der Berechnung der Performanceentwick-
lung des Fonds unverzüglich korrigieren und die korrekten Werte auf 
ihrer Website veröffentlichen. Der Saldo des Versicherungskontos des 
Versicherungsnehmers wird entsprechend angepasst. Sollte eine solche 
Anpassung jedoch nicht zu Gunsten des Versicherungsnehmers aus-
fallen, kann die Versicherungsgesellschaft beschließen, den Saldo des 
Versicherungskontos des Versicherungsnehmers nicht anzupassen. Für 
den Fall, dass eine solche Anpassung vorgenommen würde und nicht 
zu Gunsten des Versicherungsnehmers ausfallen würde und ihm bereits 
eine Wertentwicklung des Versicherungskontos gemeldet wurde, wird 
der Versicherungsnehmer im Jahresbrief über eine solche Anpassung 
informiert.

Die mit dem Kauf von Wertpapieren oder Anteilen von Investmentfonds 
verbundenen Kosten werden von der Versicherungsgesellschaft getra-
gen, ohne dass sie in die Verbindlichkeiten des Fonds übertragen wer-
den. Kosten, die auf der Ebene der zugrundeliegenden Vermögenswerte 
des Fonds entstehen (z.B. Verwaltungsgebühr des Investmentfonds, 
Transaktionskosten des Investmentfonds), spiegeln sich in der Wertent-
wicklung der zugrundeliegenden Vermögenswerte und damit indirekt in 
er Wertentwicklung des Fonds wider. Die Versicherungsgesellschaft trägt 
alle Kosten und Gebühren im Zusammenhang mit dem  Fonds durch 
einen „Investitionsabzug“, der vom Saldo des Versicherungskontos auf 
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der Grundlage der entsprechenden Bestimmungen der Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen abgezogen werden kann.

4. Regeln für die Minderung und Streuung von Risiken

Der Fonds muss immer Investmentfonds von mindestens zwei verschiede-
nen Vermögensverwaltungsgesellschaften verwenden. Der maximal zuläs-
sige Anteil für einen Investmentfonds beträgt 80% des Fondsvermögens. 

Bei indirekten Investitionen, die über Investmentfonds getätigt werden, 
wenden die Vermögensverwaltungsgesellschaften die in der  Dokumentati-
on des jeweiligen Investmentfonds definierten Regeln zur  Risikominderung 
und Risikostreuung an. Wenn der Fonds direkt investiert, gelten die folgen-
den Regeln für Investitionen:

A. Wenn der Fonds Bankeinlagen, Bankschuldverschreibungen oder an-
dere von einer Bank ausgegebene Wertpapiere verwendet, darf der
Wert dieser Vermögenswerte in Bezug auf eine einzelne Bank 10% des
Fondsvermögens nicht überschreiten.

B. Der Wert von übertragbaren Wertpapieren und Finanzmarktinstrumen-
ten ein und desselben Emittenten darf 20% des Wertes des Fondsver-
mögens nicht übersteigen, sofern nachstehend nicht anders angege-
ben. Dieselbe Beschränkung gilt auch dann, wenn der Fonds in Wert-
papiere verschiedener Emittenten investiert, die zu einer konsolidierten
Gruppe gehören.

C. Der Fonds darf bis zu 100% des Fondsvermögens in übertragbare
Wertpapiere und Finanzmarktinstrumente verschiedener Emittenten
investieren, die von einem EU-Mitgliedstaat oder seinen lokalen Be-
hörden, einem anderen Staat oder einer internationalen Organisation
garantiert oder ausgegeben werden. In diesem Fall müssen Wertpa-
piere oder Finanzmarktinstrumente in mindestens sechs verschiedene
Emissionen aufgeteilt werden, wobei die Wertpapiere oder Finanz-
marktinstrumente aus einer einzigen Emission den Betrag von 30%
des Fondsvermögens nicht überschreiten dürfen. Alle Wertpapiere
eines Staates oder einer internationalen Organisation dürfen 30% des
Fondsvermögens nicht überschreiten.

D. Aus dem Vermögen des Fonds werden keine Darlehen oder Kredite
gewährt.

5. Änderung des Statuts

Die Versicherungsgesellschaft ist berechtigt, die Statuten der Versiche-
rungsfonds nur auf der Grundlage einer Änderung allgemein verbindlicher 
Rechtsvorschriften zu ändern, wenn dies aufgrund der Aufsichtstätigkeit 
der Aufsichtsbehörde oder aufgrund von Gerichtsentscheidungen erforder-
lich ist oder wenn ein Teil der Anlagestrategie aufgrund  externer Faktoren 
unrealistisch wird. Die Änderung der Statuten erfordert die Einhaltung der 
nachstehend angeführten Informationspflichten.

Die Änderung des Statuts muss durch eine Neuformulierung des Statuts 
erfolgen, die von der Versicherungsgesellschaft auf ihrer Website www.
novis.eu veröffentlicht wird. Die Änderung ist ab dem in der neuen Fassung 
des Statuts angegebenen Datum wirksam.

Die Versicherungsgesellschaft informiert den Versicherungsnehmer min-
destens 30 (dreißig) Kalendertage vor dem Datum des Inkrafttretens des 
neuen Statuts über die Änderung.

6. Schlussbestimmungen

Das folgende Fondsstatut tritt am 1.12.2020 in Kraft.

STATUT DES NOVIS FIXED INCOME VERSICHERUNGSFONDS
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STATUT DES NOVIS GLOBAL SELECT VERSICHERUNGSFONDS

1. Grundlegende Bestimmungen

Der NOVIS Global Select Versicherungsfonds wird von der NOVIS Insurance 
Company, NOVIS Versicherungsgesellschaft, NOVIS Compagnia di Assicu-
razioni, NOVIS Poisťovňa a.s. mit Sitz in Námestie Ľudovíta Štúra 2, 811 02 
Bratislava, Slowakei, Firmenbuchnummer: 47 251 301, eingetragen im Han-
delsregister des Bezirksgerichts Bratislava I., Abteilung Slowakei, Abschnitt 
Sa, Eintrag Nr.: 5851/B (im Folgenden als „Versicherungsgesellschaft“ be-
zeichnet) gebildet und verwaltet.

Die vollständige Bezeichnung des Versicherungsfonds lautet: NOVIS Global 
Select Versicherungsfonds (nachfolgend kurz „Fonds“ genannt).

Der Fonds wurde im Jahr 2019 für unbefristete Dauer aufgelegt.

2. Ausrichtung und Ziele der Anlagepolitik des Fonds

Der Fonds ist ein interner Fonds der Versicherungsgesellschaft. Der Fonds 
ist kein Garantiefonds, was bedeutet, dass die Investitionsrisiken vollständig 
vom Versicherungsnehmer getragen werden und die Versicherungsgesell-
schaft weder Kapital- noch Ertragsgarantien gibt. Der Fonds investiert di-
rekt oder indirekt in Aktien, die an den wichtigsten Börsen weltweit notiert 
sind und die den größten Teil der Investitionen ausmachen. Es wird erwartet, 
wenn auch nicht garantiert, dass der Fonds aufgrund seines hohen Anteils an 
Aktien eine hohe Performance erzielen kann, was auch ein größeres Risiko 
von Wertschwankungen mit sich bringt, welches teilweise durch Bemühun-
gen um eine globale Diversifizierung ausgeglichen wird. Ziel des Fonds ist es 
auch, in Investmentfonds zu investieren, deren Kostenindikator niedriger ist 
als die durchschnittlichen Kosten von Investmentfonds und eine größtmögli-
che geographische Diversifizierung zu erreichen.

Ein geringerer Anteil kann in Unternehmens- oder Staatsanleihen investiert 
werden.

Bei der Auswahl der Schuldverschreibungen, in die der Fonds investiert, ist 
deren Laufzeit kein einschränkendes Kriterium. Die Vermögenswerte weisen 
auch keine bestimmte modifizierte Duration oder andere Indikatoren auf, die 
das Zins- oder Kreditrisiko begrenzen.

Der Fonds kann auch in Schuldverschreibungen von Emittenten mit einem 
Non-Investment-Grade-Rating investieren, ohne einen maximalen Anteil sol-
cher Schuldverschreibungen im Fonds festzulegen. Emittenten mit Invest-
ment-Grade-Rating sind Emittenten, deren Bonität von einer Ratingagentur 
mindestens auf einem bestimmten Niveau bewertet wird, d.h. im Falle von 
Standard & Poor‘s und Fitch ein Rating von BBB und im Falle der Agentur 
Moody‘s ein Rating von Baa3. Emittenten mit einem Non-Investment-Grade-
Rating sind Emittenten, deren Bonität von einer Ratingagentur nicht mindes-
tens auf dem oben definierten Niveau bewertet wurde.

Wenn der Fonds direkt in Schuldverschreibungen investiert, kann er nur 
solche auswählen, die von Emittenten ausgegeben wurden, deren Bonitäts-
prüfung durch eine angesehene Ratingagentur durchführt wurde oder die 
einem internen Bewertungsverfahren durch die Versicherungsgesellschaft 
unterzogen wurden. Wenn der Fonds indirekt über einen Investmentfonds in 

Schuldverschreibungen investiert, bestimmt die Verwaltungsgesellschaft des 
Investmentfonds nach den in der Dokumentation des jeweiligen Investment-
fonds festgelegten Regeln die Auswahl der Vermögenswerte.

Der Fonds wird in Euro geführt, die zugrunde liegenden Vermögenswerte 
können jedoch auch auf andere Währungen lauten. Dies bedeutet, dass die 
Rendite des Fonds nicht nur von der Wertentwicklung der Vermögenswerte, 
sondern auch vom Wechselkurs beeinflusst werden kann. Das Währungsri-
siko wird nicht abgesichert.

Der Fonds hat keine Zielperformance in Bezug auf einen Index oder eine 
Benchmark.

Der Fonds kann direkt oder indirekt in folgende übertragbare Wertpapiere 
und Geldmarktinstrumente investieren, die an einer offiziellen Börse oder an 
einem anderen regulierten Markt notiert sind, oder in solche, die auf einem 
funktionierenden Sekundärmarkt liquidiert werden können:

A. Staatsanleihen - Schuldverschreibungen, die üblicherweise mit der
Zahlung von Erträgen verbunden sind und in der Regel eine ursprüng-
liche Laufzeit von mehr als einem Jahr haben. Bei den Anleihen, in die
der Fonds investieren kann, handelt es sich um Staatsanleihen oder
Anleihen, die von einer staatlichen Stelle garantiert werden, ohne terri-
toriale Beschränkung des Emittenten.

B. Bankeinlagen - Bankeinlagen sind Guthaben auf Giro- und Einlagen-
konten bei Banken oder in Zweigstellen ausländischer Banken mit Sitz
in den Ländern des Europäischen Wirtschaftsraums mit einer Laufzeit
von bis zu einem Jahr.

C. Anleihen von Kreditinstituten oder anderen Finanzinstituten - Anleihen
oder andere Geldinstrumente (z.B. Schatzwechsel), die von einem
konzessionierten Kreditinstitut oder einem anderen Finanzinstitut mit
Berechtigung zum Geschäftsbetrieb in den Ländern des Europäischen
Wirtschaftsraums ausgegeben werden.

D. Unternehmensanleihen - Anleihen oder andere Geldinstrumente (z.B.
Schatzwechsel), die von einem Handelsunternehmen ausgegeben
werden. Hier handelt es sich in der Regel um Schuldverschreibungen
mit einer Laufzeit von mehr als 6 Monaten. Die Auswahl der Anleihen
ist nicht durch den Sitz oder die Tätigkeit des Emittenten in einem
bestimmten Gebiet oder in einem bestimmten Wirtschaftssektor be-
schränkt.

E. Aktien - Aktien sind Anteile an Unternehmen, die an einer konzessi-
onierten Börse notiert sind. Die Auswahl der Emittenten von Aktien
ist nicht an einen Wirtschaftssektor oder ein Gebiet gebunden, und
ihr Potenzial kann sowohl in der Marktkapitalisierung als auch in der
unterschiedlichen Dividendenrendite liegen. Dividendenerträge werden
nicht ausgezahlt, sondern reinvestiert.

F. Sonstige Vermögenswerte - dies ist die Kategorie von Vermögenswer-
ten, die keiner der oben genannten Gruppen zugeordnet werden kann,
z.B. nicht börsennotierte Anleihen, Aktien oder andere nicht börsenno-
tierte Wertpapiere und Vermögenswerte.
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Der Fonds darf unter den üblichen Marktbedingungen nur folgendermaßen 
investieren:

Anlagentyp Max. Anteil Zielanteil

A. Staatsanleihen 20% 0%

B. Bankeinlagen 20% 10%

C. Anleihen von Kreditinstituten  
oder anderen Finanzinstituten

20% 0%

D. Unternehmensanleihen  50% 10%

E. Aktien 100% 70%

F. Sonstige Vermögenswerte 20% 10%

Der maximale Anteil der Bankeinlagen kann vorübergehend bis auf 50% 
des Fondsvermögens erhöht werden, wenn dies aufgrund der außerge-
wöhnlichen Marktsituation oder aufgrund einer erheblich gestiegenen An-
zahl von Anträgen auf Auszahlungen aus dem Fonds gerechtfertigt ist.

Die oben genannten Anlageklassen können direkt durch den Fonds oder 
indirekt über einen Investmentfonds gehalten werden. Wenn der Fonds 
indirekt investiert, erfolgt dies durch den Kauf von Anteilen an Organis-
men für gemeinsame Anlagen (OGAW/Investmentfonds), die sich auf die 
Investition in die oben genannten Vermögenswerte konzentrieren.

Der Fonds darf Investmentfonds nur dann verwenden, wenn zwischen der 
Versicherungsgesellschaft und der Vermögensverwaltungsgesellschaft 
oder der Person, die den Investmentfonds verwaltet (d.h. es handelt sich 
nicht um eine natürliche oder juristische Person mit engen Verbindungen 
zur Versicherungsgesellschaft) weder Eigentumsverhältnisse noch ge-
schäftliche oder andere Beziehungen, die die Unabhängigkeit des Anlage-
prozesses beeinträchtigen könnten, bestehen. Das Basisinformationsblatt 
(KIID), Prospekte, Statuten und ähnliche Dokumente dieser Investment-
fonds sind auf der Website der Versicherungsgesellschaft (https://www.
novis.eu/de/novis-funds) verfügbar.

Mindestens 80% des Fondsvermögens, das entsprechend der oben ge-
nannten Anlagentypen A., C., D., E. und F. investiert wird, müssen über 
Investmentfonds angelegt werden, die gemäß den Bestimmungen der 
Richtlinie 2009/65/EG betreffend Organismen für gemeinsame Anlagen in 
Wertpapieren (OGAW) verwaltet werden müssen.

Der Fonds hat nicht die Möglichkeit, einen Kredit in Anspruch zu nehmen. 
Vermögenswerte des Fonds dürfen nur dann in Finanzderivate investiert 
werden, wenn diese zum Handel an einem geregelten Markt zugelassen 
sind, und nur zum Zwecke der Risikominderung. Die Gegenpartei im Han-
del mit Finanzderivaten muss die Clearingstelle einer Börse oder eines 
anderen geregelten Marktes sein. Investmentfonds-Verwaltungsgesell-
schaften können Derivate gemäß den in der Dokumentation des jeweiligen 
Investmentfonds festgelegten Regeln verwenden.

3. Regeln für die Bewertung des Fondsvermögens

Die Versicherungsgesellschaft bewertet die Vermögenswerte des Fonds 
mit professioneller Sorgfalt. Der Gesamtwert der zugrunde liegenden Ver-
mögenswerte wird durch Anteile geteilt. Jeder Anteil hat einen konstanten 

Wert von einer Währungseinheit, d.h. 1,00 Euro.

Die monatliche Wertentwicklung des Fonds wird als gewichteter Durch-
schnitt der monatlichen Wertentwicklung (in %) der einzelnen zugrun-
deliegenden Basiswerte berechnet, wobei das verwendete Gewicht dem 
relativen Anteil des Marktwertes des jeweiligen Basiswertes am Gesamt-
volumen aller Basiswerte innerhalb des Fonds entspricht. Mit steigendem 
Wert des Fondsvermögens steigt daher auch die Anzahl der Anteile 1:1.

Die monatliche Wertentwicklung (in %) des jeweiligen Basiswertes wird 
als prozentuale Veränderung des Marktpreises des Vermögenswertes am 
Ende des jeweiligen Monats im Vergleich zum Marktpreis am Ende des 
Vormonats berechnet. Wenn der Marktpreis durch eine offizielle Erklärung 
durch den Verwahrer von Wertpapieren bestimmt wird, muss dies in der 
monatlichen Wertentwicklung verwendet werden.

Die Wertentwicklung des Fonds wird innerhalb von 5 Arbeitstagen nach 
Monatsende berechnet. Wenn der Marktpreis am Monatsende für einen 
bestimmten Basiswert zum Zeitpunkt der Berechnung der monatlichen 
Wertentwicklung dieses Vermögenswerts nicht verfügbar ist (die monat-
liche Wertpapierabrechnung ist noch nicht verfügbar), wird die monatliche 
Wertentwicklung des Vermögenswerts als gewichteter Durchschnitt der 
monatlichen Wertentwicklungen der letzten 3 Monate berechnet, wobei 
das Volumen jener Basiswerte, die während dieser Monate im Fonds ver-
wendet wurden, berücksichtigt wird. Wenn nur eine vierteljährliche Wert-
entwicklung der zugrunde liegenden Vermögenswerte verfügbar ist, wird 
ein Drittel der letzten vierteljährlichen Wertentwicklung für die Berechnung 
verwendet.

Die Versicherungsgesellschaft aktualisiert und veröffentlicht die Wert-
entwicklung des Fonds sowie den Anteil der zugrunde liegenden Vermö-
genswerte innerhalb des Fonds einmal im Monat auf ihrer Website www.
novis.eu.

Die Versicherungsgesellschaft wird etwaige Fehler bei der Bewertung von 
Vermögenswerten oder in der Berechnung der Performanceentwicklung 
des Fonds unverzüglich korrigieren und die korrekten Werte auf ihrer 
Website veröffentlichen. Der Saldo des Versicherungskontos des Versiche-
rungsnehmers wird entsprechend angepasst. Sollte eine solche Anpas-
sung jedoch nicht zu Gunsten des Versicherungsnehmers ausfallen, kann 
die Versicherungsgesellschaft beschließen, den Saldo des Versicherungs-
kontos des Versicherungsnehmers nicht anzupassen. Für den Fall, dass 
eine solche Anpassung vorgenommen würde und nicht zu Gunsten des 
Versicherungsnehmers ausfallen würde und ihm bereits eine Wertentwick-
lung des Versicherungskontos gemeldet wurde, wird der Versicherungs-
nehmer im Jahresbrief über eine solche Anpassung informiert.

Die mit dem Kauf von Wertpapieren oder Anteilen von Investmentfonds 
verbundenen Kosten werden von der Versicherungsgesellschaft getra-
gen, ohne dass sie in die Verbindlichkeiten des Fonds übertragen werden. 
Kosten, die auf der Ebene der zugrundeliegenden Vermögenswerte des 
Fonds entstehen (z.B. Verwaltungsgebühr des Investmentfonds, Transak-
tionskosten des Investmentfonds), spiegeln sich in der Wertentwicklung 
der zugrundeliegenden Vermögenswerte und damit indirekt in der Wertent-
wicklung des Fonds wider. Die Versicherungsgesellschaft trägt alle Kosten 
und Gebühren im Zusammenhang mit dem Fonds durch einen „Investiti-
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onsabzug“, der vom Saldo des Versicherungskontos auf der Grundlage der 
entsprechenden Bestimmungen der Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
abgezogen werden kann.

4. Regeln für die Minderung und Streuung von Risiken

Der Fonds muss immer Investmentfonds von mindestens zwei verschiede-
nen Vermögensverwaltungsgesellschaften verwenden, der maximal zuläs-
sige Anteil für einen Investmentfonds beträgt 80% des Fondsvermögens.

Bei indirekten Investitionen, die über Investmentfonds getätigt werden, 
wenden die Vermögensverwaltungsgesellschaften die in der Dokumentati-
on des jeweiligen Investmentfonds definierten Regeln zur Risikominderung 
und Risikostreuung an. Wenn der Fonds direkt investiert, gelten die folgen-
den Regeln für Investitionen:

A.  Wenn der Fonds Bankeinlagen, Bankschuldverschreibungen oder an-
dere von einer Bank ausgegebene Wertpapiere verwendet, darf der 
Wert dieser Vermögenswerte in Bezug auf eine einzelne Bank 10% des 
Fondsvermögens nicht überschreiten.

B.  Der Wert von übertragbaren Wertpapieren und Finanzmarktinstrumen-
tenein und desselben Emittenten darf 20% des Wertes des Fondsver-
mögens nicht übersteigen, sofern nachstehend nicht anders angege-
ben. Dieselbe Beschränkung gilt auch dann, wenn der Fonds in Wert-
papiere verschiedener Emittenten investiert, die zu einer konsolidierten 
Gruppe gehören.

C.  Der Fonds darf bis zu 100% des Fondsvermögens in übertragbare 
Wertpapiere und Finanzmarktinstrumente verschiedener Emitten-
ten investieren, die von einem EU-Mitgliedstaat oder seinen lokalen 
Behörden, einem anderen Staat oder einer internationalen Organisa-
tion garantiert oder ausgegeben werden. In diesem Fall müssen die 
Wertpapiere oder Finanzmarktinstrumente in mindestens sechs ver-
schiedene Emissionen aufgeteilt werden, wobei die Wertpapiere oder 
Finanzmarktinstrumente aus einer einzigen Emission den Betrag von 
30% des Fondsvermögens nicht überschreiten dürfen. Alle Wertpapie-
re eines Staates oder einer internationalen Organisation dürfen 30% 
des Fondsvermögens nicht überschreiten.

D.  Aus dem Vermögen des Fonds werden keine Darlehen oder Kredite 
gewährt.

5. Änderung des Statuts

Die Versicherungsgesellschaft ist berechtigt, die Statuten der Versiche-
rungsfonds nur auf der Grundlage einer Änderung allgemein verbindlicher 
Rechtsvorschriften zu ändern, wenn dies aufgrund der Aufsichtstätigkeit 
der Aufsichtsbehörde oder aufgrund von Gerichtsentscheidungen erforder-
lich ist oder wenn ein Teil der Anlagestrategie aufgrund externer Faktoren 
unrealistisch wird. Die Änderung der Statuten erfordert
die Einhaltung der unten aufgeführten Informationspflichten.

Die Änderung des Statuts muss durch eine Neuformulierung des Statuts 
erfolgen, die von der Versicherungsgesellschaft auf ihrer Website www.
novis.eu veröffentlicht wird. Die Änderung ist ab dem in der neuen Fassung 

des Statuts angegebenen Datum wirksam.

Die Versicherungsgesellschaft informiert den Versicherungsnehmer min-
destens 30 (dreißig) Kalendertage vor dem Datum des Inkrafttretens des 
neuen Statuts über die Änderung.

6. Schlussbestimmungen

Das folgende Fondsstatut tritt am 1.12.2020 in Kraft.

STATUT DES NOVIS GLOBAL SELECT VERSICHERUNGSFONDS
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STATUT DES NOVIS SUSTAINABILITY VERSICHERUNGSFONDS 

1. Grundlegende Bestimmungen

Der NOVIS Sustainability Versicherungsfonds wird von der NOVIS Insu-
rance Company, NOVIS Versicherungsgesellschaft, NOVIS Compagnia di 
Assicurazioni, NOVIS Poisťovňa a.s. mit Sitz in Námestie Ľudovíta Štúra 
2, 811 02 Bratislava, Slowakei, Firmenbuchnummer: 47 251 301, ein-
getragen im Handelsregister des Bezirksgerichts Bratislava I., Abteilung 
Slowakei, Abschnitt Sa, Eintrag Nr.: 5851/B (im Folgenden als „Versiche-
rungsgesellschaft“ bezeichnet) gebildet und verwaltet.

Die Vollständige Bezeichnung des Versicherungsfonds lautet: NOVIS Sus-
tainability Versicherungsfonds (nachfolgend kurz „Fonds“ genannt). 

Der Fonds wurde 2019 auf unbefristete Dauer aufgelegt.

2. Ausrichtung und Ziele der Anlagepolitik des Fonds

Der Fonds ist ein interner Fonds der Versicherungsgesellschaft. Der Fonds 
ist kein Garantiefonds, was bedeutet, dass die Investitionsrisiken vollstän-
dig vom Versicherungsnehmer getragen werden und die Versicherungsge-
sellschaft weder Kapital- noch Ertragsgarantien gibt.

Der Fonds investiert direkt oder indirekt in Aktien oder zu einem geringen 
Anteil in Anleihen von Unternehmen, die strenge Corporate-Governance-
Regeln sowie Umwelt- und Sozialkriterien (ESG) gemäß den unter der 
Schirmherrschaft der Vereinten Nationen geschaffenen Prinzipien für ver-
antwortungsbewusstes Investieren erfüllen. Das Mindestkriterium ist, dass 
der Emittent des Wertpapiers oder der Verwalter des Investmentfonds die 
Grundsätze für verantwortungsbewusste Investitionen unterzeichnet hat 
(www.unpri.org).

Ein weiteres Ziel besteht darin, einen Teil des Fondsvermögens in Unter-
nehmen zu investieren, die zusätzlich zu den ESG-Kriterien auch die Krite-
rien für Impact-Investments erfüllen, wobei der Fonds bei der Auswahl der 
Wertpapiere öffentlich verfügbaren Definitionen von Impact-Investments 
folgt. Er konzentriert sich somit auf Sektoren und Regionen, in denen In-
vestitionen einen sozialen und/oder ökologischen Mehrwert bringen.

Ein geringerer Anteil des Fondsvermögens kann in Unternehmens- oder 
Staatsanleihen investiert werden.

Bei der Auswahl der Schuldverschreibungen, in die der Fonds investiert, ist 
deren Laufzeit kein einschränkendes Kriterium. Die Vermögenswerte wei-
sen auch keine bestimmte modifizierte Duration oder andere Indikatoren 
auf, die das Zins- oder Kreditrisiko begrenzen.

Der Fonds kann auch in Schuldverschreibungen von Emittenten mit  einem 
Non-Investment-Grade-Rating investieren, ohne einen maximalen Anteil 
solcher Schuldverschreibungen im Fonds festzulegen. Emittenten mit In-
vestment-Grade-Rating sind Emittenten, deren Bonitätsbewertung durch 
eine Ratingagentur mindestens auf einem bestimmten Niveau wird, d.h. im 
Falle von Standard & Poor‘s und Fitch ein Rating von BBB und im Falle der 
Agentur Moody‘s ein Rating von Baa3. Emittenten mit einem Non-Invest-
ment-Grade-Rating sind Emittenten, deren Bonität von einer Ratingagentur 

nicht mindestens auf dem oben definierten Niveau bewertet wurde.

Wenn der Fonds direkt in Schuldverschreibungen investiert, kann er nur 
solche auswählen, die von Emittenten ausgegeben wurden, deren  Bo-
nitätsprüfung durch eine angesehene Ratingagentur durchgeführt wurde 
oder die einem internen Bewertungsverfahren durch die Versicherungs-
gesellschaft unterzogen wurden. Wenn der Fonds indirekt über einen 
Investmentfonds in Schuldverschreibungen investiert, bestimmt die Ver-
waltungsgesellschaft des Investmentfonds nach den in  der Dokumenta-
tion des jeweiligen Investmentfonds festgelegten Regeln die Auswahl der 
Vermögenswerte.

Der Fonds wird in Euro geführt, die zugrunde liegenden Vermögenswerte 
können jedoch auch auf andere Währungen lauten. Dies bedeutet, dass 
die Rendite des Fonds nicht nur von der Wertentwicklung der Vermögens-
werte, sondern auch vom Wechselkurs beeinflusst werden kann. Das Wäh-
rungsrisiko ist nicht abgesichert.

Der Fonds hat keine Zielperformance in Bezug auf einen Index oder eine 
Benchmark.

Der Fonds kann direkt oder indirekt in folgende übertragbare Wertpapiere 
und Geldmarktinstrumente investieren, die an einer offiziellen Börse oder 
an einem anderen regulierten Markt notiert sind, oder in solche, die auf 
einem funktionierenden Sekundärmarkt liquidiert werden können:

A. Staatsanleihen - Schuldverschreibungen, die üblicherweise mit der
Zahlung von Erträgen verbunden sind und in der Regel eine ursprüng-
liche Laufzeit von mehr als einem Jahr haben. Bei den Anleihen, in die
der Fonds investieren kann, handelt es sich um Staatsanleihen oder
Anleihen, die von einer staatlichen Stelle garantiert werden, ohne terri-
toriale Beschränkung des Emittenten.

B. Bankeinlagen - Bankeinlagen sind Guthaben auf Giro- und Einlagen-
konten bei Banken oder Zweigstellen ausländischer Banken mit Sitz
in den Ländern des Europäischen Wirtschaftsraums mit einer Laufzeit
von bis zu einem Jahr.

C. Anleihen von Kreditinstituten oder anderen Finanzinstituten - Anleihen
oder andere Geldinstrumente (z.B. Schatzwechsel), die von einem
konzessionierten Kreditinstitut oder einem anderen Finanzinstitut mit
Berechtigung zum Geschäftsbetrieb in den Ländern des Europäischen
Wirtschaftsraums ausgegeben werden.

D. Unternehmensanleihen - Anleihen oder andere Geldinstrumente (z.B.
Schatzwechsel), die von einem Handelsunternehmen ausgegeben
werden. Hier handelt es sich in der Regel um Schuldverschreibungen
mit einer Laufzeit von mehr als 6 Monaten. Die Auswahl der Anleihen
ist nicht durch den Sitz oder die Tätigkeit des Emittenten in einem
bestimmten Gebiet oder in einem bestimmten Wirtschaftssektor be-
schränkt.

E. Aktien - Aktien sind Anteile an Unternehmen, die an einer konzessi-
onierten Börse notiert sind. Die Auswahl der Emittenten von Aktien
ist nicht an einen Wirtschaftssektor oder ein Gebiet gebunden, und
ihr Potenzial kann sowohl in der Marktkapitalisierung als auch in der

STATUT DES NOVIS SUSTAINABILITY VERSICHERUNGSFONDS
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unterschiedlichen Dividendenrendite liegen. Dividendenerträge werden 
nicht ausgezahlt, sondern reinvestiert.

F.  Sonstige Vermögenswerte - dies ist die Kategorie von Vermögenswer-
ten, die keiner der oben genannten Gruppen zugeordnet werden kann, 
z.B. nicht börsennotierte Anleihen, Aktien oder andere nicht börsenno-
tierte Wertpapiere und Vermögenswerte.

Der Fonds darf unter den üblichen Marktbedingungen nur folgendermaßen 
investieren:

Anlagentyp Max. Anteil Zielanteil

A. Staatsanleihen 20% 0%

B. Bankeinlagen 20% 10%

C. Anleihen von Kreditinstituten  
oder anderen Finanzinstituten

20% 0%

D. Unternehmensanleihen  50% 10%

E. Aktien 100% 70%

F. Sonstige Vermögenswerte 20% 10%

Der maximale Anteil der Bankeinlagen kann vorübergehend bis auf 50% des 
Fondsvermögens erhöht werden, wenn dies aufgrund der außergewöhnli-
chen Marktsituation oder aufgrund einer erheblich gestiegenen Anzahl von 
Anträgen auf Auszahlungen aus dem Fonds gerechtfertigt ist.

Die oben genannten Anlageklassen können direkt durch den Fonds oder 
indirekt über einen Investmentfonds gehalten werden. Wenn der Fonds in-
direkt investiert, erfolgt dies durch den Kauf von Anteilen an Organismen 
für gemeinsame Anlagen (OGAW/Investmentfonds), die sich auf die Inves-
tition in die oben genannten Vermögenswerte konzentrieren.

Der Fonds darf Investmentfonds nur dann verwenden, wenn zwischen der 
Versicherungsgesellschaft und der Vermögensverwaltungsgesellschaft oder 
der Person, die den Investmentfonds verwaltet (d.h. es handelt sich nicht um 
eine natürliche oder juristische Person mit engen Verbindungen zur Versi-
cherungsgesellschaft) weder Eigentumsverhältnisse noch geschäftliche oder 
andere Beziehungen, die die Unabhängigkeit des Anlageprozesses beein-
trächtigen könnten, bestehen. Das Basisinformationsblatt (KIID), Prospekte, 
Statuten und ähnliche Dokumente dieser Investmentfonds sind auf der Web-
site der Versicherungsgesellschaft (https://www.novis.eu/de/novis-funds) 
verfügbar. 

Mindestens 80% des Fondsvermögens, das entsprechend der oben genann-
ten Anlagentypen A., C., D., E. und F. investiert wird, müssen über Invest-
mentfonds angelegt werden, die gemäß den Bestimmungen der Richtlinie 
2009/65/EG betreffend Organismen für gemeinsame Anlagen in Wertpapie-
ren (OGAW) verwaltet werden müssen.

Der Fonds hat nicht die Möglichkeit, einen Kredit in Anspruch zu nehmen. 
Vermögenswerte des Fonds dürfen nur dann in Finanzderivate investiert wer-
den, wenn diese zum Handel auf einem geregelten Markt zugelassen sind, 
und nur zum Zwecke der Risikominderung. Die Gegenpartei im Handel mit 
Finanzderivaten muss die Clearingstelle einer Börse oder eines anderen re-
gulierten Marktes sein. Investmentfonds-Verwaltungsgesellschaften können 

Derivate gemäß den in der Dokumentation des jeweiligen Investmentfonds 
festgelegten Regeln verwenden.

3. Regeln für die Bewertung des Fondsvermögen

Die Versicherungsgesellschaft bewertet die Vermögenswerte des Fonds mit 
professioneller Sorgfalt. Der Gesamtwert der zugrunde liegenden Vermö-
genswerte wird durch Anteile geteilt. Jeder Anteil hat einen konstanten Wert 
von einer Währungseinheit, d.h. 1,00 Euro. 

Die monatliche Wertentwicklung des Fonds wird als gewichteter Durchschnitt 
der monatlichen Wertentwicklung (in %) der einzelnen Basiswerte berechnet, 
wobei das verwendete Gewicht dem relativen Anteil des  Marktwertes des 
jeweiligen Basiswertes am Gesamtvolumen aller Basiswerte innerhalb des 
Fonds entspricht. Mit steigendem Wert des Fondsvermögens steigt daher 
auch die Anzahl der Anteile 1:1.

Die monatliche Wertentwicklung (in %) des jeweiligen Basiswertes wird als 
prozentuale Veränderung des Marktpreises des Vermögenswertes am Ende 
des jeweiligen Monats im Vergleich zum Marktpreis am Ende des Vormo-
nats berechnet. Wenn der Marktpreis durch eine offizielle Erklärung durch 
den Verwahrer von Wertpapieren bestimmt wird, muss es in der monatlichen 
Wertentwicklung verwendet werden.

Die Wertentwicklung des Fonds wird innerhalb von 5 Arbeitstagen nach 
Monatsende berechnet. Wenn der Marktpreis am Monatsende für einen  
bestimmten Basiswert zum Zeitpunkt der Berechnung der monatlichen 
Wertentwicklung dieses Vermögenswerts nicht verfügbar ist (die monat-
liche Wertpapierabrechnung ist noch nicht verfügbar), wird die monatliche 
Wertentwicklung des Vermögenswerts als gewichteter Durchschnitt der 
monatlichen Wertentwicklungen der letzten 3 Monate berechnet, wobei das 
Volumen jener Basiswerte, die während dieser Monate im Fonds verwendet 
wurden, berücksichtigt wird. Wenn nur eine vierteljährliche Performance der 
zugrunde liegenden Vermögenswerte verfügbar ist, wird  ein Drittel der letz-
ten vierteljährlichen Wertentwicklung für die Berechnung verwendet.

Die Versicherungsgesellschaft aktualisiert und veröffentlicht die Wertent-
wicklung des Fonds sowie den Anteil der zugrunde liegenden Vermögens-
werte innerhalb des Fonds einmal im Monat auf ihrer Website www.novis.eu.

Die Versicherungsgesellschaft wird etwaige Fehler bei der Bewertung von 
Vermögenswerten oder in der Berechnung der Performanceentwicklung des 
Fonds unverzüglich korrigieren und die korrekten Werte auf ihrer Website 
veröffentlichen. Der Saldo des Versicherungskontos des Versicherungsneh-
mers wird entsprechend angepasst. Sollte eine solche Anpassung jedoch 
nicht zu Gunsten des Versicherungsnehmers ausfallen, kann die Versiche-
rungsgesellschaft beschließen, den Saldo des Versicherungskontos des Ver-
sicherungsnehmers nicht anzupassen. Für den Fall, dass eine solche Anpas-
sung vorgenommen würde und nicht zu Gunsten des Versicherungsnehmers 
ausfallen würde und ihm bereits eine Wertentwicklung des Versicherungs-
kontos gemeldet wurde, wird der Versicherungsnehmer im Jahresbrief über 
eine solche Anpassung informiert. 

Die mit dem Kauf von Wertpapieren oder Anteilen von Investmentfonds ver-
bundenen Kosten werden von der Versicherungsgesellschaft getragen, ohne 
dass sie in die Verbindlichkeiten des Fonds übertragen werden. Kosten, die 

STATUT DES NOVIS SUSTAINABILITY VERSICHERUNGSFONDS



Seite 9/15

www.novis.eu

NOVIS Versicherungsgesellschaft Niederlassung Deutschland 
der NOVIS Insurance Company, NOVIS Versicherungsgesellschaft, 
NOVIS Compagnia di Assicurazioni, NOVIS Poisťovňa a.s.  
Karl-Benz-Str. 19, 70794 Filderstadt

Hauptsitz: NOVIS Insurance Company, NOVIS Versicherungsgesellschaft, NOVIS Compagnia di Assicurazioni, NOVIS Poisťovňa 
a.s., Námestie Ľudovíta Štúra 2, 811 02 Bratislava, Slowakei, ID: 47251301, Handelsregister Stadtgericht Bratislava III, Abschnitt 
Sa, Einlage Nr. 5851/B.  Vorstand: Siegfried Fatzi (Vorsitzender), Michal Knap (Vorstandsvizevorsitzender), Rainer Alt, 
Vorsitzender des Aufsichtsrats: KR Freimut Dobretsberger

auf der Ebene der zugrundeliegenden Vermögenswerte des Fonds entstehen 
(z.B. Verwaltungsgebühr des Investmentfonds, Transaktionskosten des In-
vestmentfonds), spiegeln sich in der Wertentwicklung der zugrundeliegenden 
Vermögenswerte und damit indirekt in der Wertentwicklung des Fonds wider. 
Die Versicherungsgesellschaft trägt alle Kosten und Gebühren im Zusam-
menhang mit dem Fonds durch einen „Investitionsabzug“, der vom Saldo des 
Versicherungskontos auf der Grundlage der entsprechenden Bestimmungen 
der Allgemeinen Geschäftsbedingungen abgezogen werden kann.

4. Regeln für die Minderung und Streuung von Risiken

Der Fonds muss immer Investmentfonds von mindestens zwei verschiedenen 
Vermögensverwaltungsgesellschaften verwenden, der maximal zulässige 
Anteil für einen Investmentfonds beträgt 80% des Fondsvermögens.

Bei indirekten Investitionen, die über Investmentfonds getätigt werden, wen-
den die Vermögensverwaltungsgesellschaften die in der Dokumentation des 
jeweiligen Investmentfonds definierten Regeln zur Risikominderung und Risi-
kostreuung an. Wenn der Fonds direkt investiert, gelten die folgenden Regeln 
für Investitionen:

A. Wenn der Fonds Bankeinlagen, Bankschuldverschreibungen oder an-
dere von einer Bank ausgegebene Wertpapiere verwendet, darf der
Wert dieser Vermögenswerte in Bezug auf eine einzelne Bank 10% des
Fondsvermögens nicht überschreiten.

B. Der Wert von übertragbaren Wertpapieren und Finanzmarktinstrumen-
ten ein und desselben Emittenten darf 20% des Wertes des Fondsver-
mögens nicht übersteigen, sofern nachstehend nicht anders angege-
ben. Dieselbe Beschränkung gilt auch dann, wenn der Fonds in Wert-
papiere verschiedener Emittenten investiert, die zu einer konsolidierten
Gruppe gehören.

C. Der Fonds darf bis zu 100% des Fondsvermögens in übertragbare
Wertpapiere und Finanzmarktinstrumente verschiedener Emittenten
investieren, die von einem EU-Mitgliedstaat oder seinen lokalen Be-
hörden, einem anderen Staat oder einer internationalen Organisation
garantiert oder ausgegeben werden. In diesem Fall müssen Wertpa-
piere oder Finanzmarktinstrumente in mindestens sechs verschiedene
Emissionen aufgeteilt werden, wobei die Wertpapiere oder Finanz-
marktinstrumente aus einer einzigen Emission den Betrag von 30%
des Fondsvermögens nicht überschreiten dürfen. Alle Wertpapiere
eines Landes oder einer internationalen Organisation dürfen 30% des
Fondsvermögens nicht überschreiten.

D. Aus dem Vermögen des Fonds werden keine Darlehen oder Kredite
gewährt.

5. Änderungen des Statuts

Die Versicherungsgesellschaft ist berechtigt, die Statuten der Versiche-
rungsfonds nur auf der Grundlage einer Änderung allgemein verbindlicher 
Rechtsvorschriften zu ändern, wenn dies aufgrund der Aufsichtstätigkeit der 
Aufsichtsbehörde oderaufgrund von Gerichtsentscheidungen erforderlich ist 
oder wenn ein Teil der Anlagestrategie aufgrund externer Faktoren unrealis-
tisch wird. Die Änderung der Statuten erfordert die Einhaltung der nachste-
hend angeführten Informationspflichten.

Die Änderung des Statuts muss durch eine Neuformulierung des Statuts er-
folgen, die von der Versicherungsgesellschaft auf ihrer Website www.novis.
eu veröffentlicht wird. Die Änderung ist ab dem in der neuen Fassung des 
Statuts angegebenen Datum wirksam. 

Die Versicherungsgesellschaft informiert den Versicherungsnehmer mindes-
tens 30 (dreißig) Kalendertage vor dem Datum des Inkrafttretens des neuen 
Statuts über die Änderung. 

6. Schlussbestimmungen

Das folgende Fondsstatut tritt am 1.12.2020 in Kraft.

STATUT DES NOVIS SUSTAINABILITY VERSICHERUNGSFONDS
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1. Grundlegende Bestimmungen

Der NOVIS Discovery Versicherungsfonds wird von der NOVIS Insurance 
Company, NOVIS Versicherungsgesellschaft, NOVIS Compagnia di Assicu-
razioni, NOVIS Poisťovňa a.s. mit Sitz in Námestie L‘udovíta Štúra 2, 811 
02 Bratislava, Slowakei, Firmenbuchnummer: 47 251 301, eingetragen im 
Handelsregister des Bezirksgerichts Bratislava I., Slowakei, Abschnitt: Sa, 
Eintrag Nr.: 5851/B (nachfolgend „Versicherungsgesellschaft“ genannt) ge-
bildet und verwaltet.

Die vollständige Bezeichnung des Versicherungsfonds lautet: NOVIS Discove-
ry Versicherungsfonds (nachfolgend kurz „Fonds“ genannt).

Der Fonds wurde im Jahr 2021 für unbefristete Dauer aufgelegt.

2. Die Ausrichtung und Ziele der Anlagepolitik des Fonds

Der Fonds ist ein eigener Fonds der Versicherungsgesellschaft. Der Fonds ist 
ein nicht garantierter Fonds, was bedeutet, dass die Anlagerisiken vollstän-
dig vom Versicherungsnehmer getragen werden, und die Versicherungsge-
sellschaft bietet weder Kapital- noch Ertragsgarantien. Der Fonds investiert 
hauptsächlich in Aktien oder Aktienfonds mit dem Ziel, eine hohe Perfor-
mance zu erzielen, auch wenn dies möglicherweise eine höhere Volatilität be-
deutet. Der Versicherer wird hauptsächlich Investmentfonds verwenden, die 
den OGAW-Vorschriften entsprechen und die ihre Benchmarks übertreffen 
und die aktiv verwaltet werden, um in in Aktien von potenziell wachstums-
starken Unternehmen investieren.

Bei der Auswahl von Schuldverschreibungen, in die der Fonds investiert, ist 
deren Laufzeit kein einschränkendes Kriterium. Die Vermögenswerte
weisen auch keine bestimmte modifizierte Laufzeit oder andere Indikatoren 
auf, die das Zins- oder Kreditrisiko begrenzen.

Der Fonds kann auch in Schuldverschreibungen von Emittenten mit einem 
Rating ohne Investment-Grade investieren, ohne einen maximalen Anteil sol-
cher Schuldverschreibungen im Fonds festzulegen. Emittenten mit Invest-
ment-Grade-Rating sind diejenigen, deren Bonität von einer Ratingagentur 
mindestens auf einem bestimmten Niveau bewertet wird, d. h. im Fall von 
Standard & Poor‘s und Fitch ein Rating von BBB und im Falle der Agentur 
Moody‘s ein Rating von Baa3. Emittenten mit einem Rating ohne Investment-
Grade sind diejenigen, deren Bonität von einer Ratingagentur nicht mindes-
tens auf dem oben definierten Niveau bewertet wurde.

Wenn der Fonds direkt in Schuldverschreibungen investiert, kann er nur 
solche auswählen, die von Emittenten ausgegeben wurden, deren Bonitäts-
prüfung durch eine angesehene Ratingagentur durchführt wurde oder die 
einem internen Bewertungsverfahren durch die Versicherungsgesellschaft 
unterzogen wurden. Wenn der Fonds indirekt über einen Investmentfonds in 
Schuldverschreibungen investiert, bestimmt die Verwaltungsgesellschaft des 
Investmentfonds nach den in der Dokumentation des jeweiligen Investment-
fonds festgelegten Regeln die Auswahl der Vermögenswerte.
Der Fonds wird in Euro geführt, die zugrunde liegenden Vermögenswerte 
können jedoch auch auf andere Währungen lauten. Dies bedeutet, dass die 
Rendite des Fonds nicht nur von der Wertentwicklung der Vermögenswerte, 
sondern auch vom Wechselkurs beeinflusst werden kann. Das Währungsri-
siko ist nicht abgesichert.

Der Fonds hat keine Zielperformance in Bezug auf einen Index oder eine
Benchmark. 

A. Staatsanleihen - Schuldverschreibungen, die üblicherweise mit der
Zahlung von Erträgen verbunden sind und in der Regel eine ursprüng-
liche Laufzeit von mehr als einem Jahr haben. Bei den Anleihen, in die
der Fonds investieren kann, handelt es sich um Staatsanleihen oder
Anleihen, die von einer staatlichen Stelle garantiert werden, ohne terri-
toriale Beschränkung des Emittenten.

B. Bankeinlagen - Bankeinlagen sind Guthaben auf Giro- und Einlagen-
konten bei Banken oder Zweigstellen ausländischer Banken mit Sitz
in den Ländern des Europäischen Wirtschaftsraums mit einer Laufzeit
von bis zu einem Jahr.

C. Anleihen von Kreditinstituten oder anderen Finanzinstituten - Anleihen
oder andere Geldinstrumente (z.B. Schatzwechsel), die von einem
konzessionierten Kreditinstitut oder einem anderen Finanzinstitut mit
Berechtigung zum Geschäftsbetrieb in den Ländern des europäischen
Wirtschaftsraum ausgegeben werden.

D. Unternehmensanleihen - Anleihen oder andere Geldinstrumente (z.B.
Schatzwechsel), die von einem Handelsunternehmen ausgegeben
werden. Hier handelt es sich in der Regel um Schuldverschreibungen
mit einer Laufzeit von mehr als 6 Monaten. Die Auswahl der Anleihen
ist nicht durch den Sitz oder die Tätigkeit des Emittenten in einem
bestimmten Gebiet oder in einem bestimmten Wirtschaftssektor be-
schränkt.

E. Sonstige Vermögenswerte - dies ist die Kategorie von Vermögenswer-
ten, die keiner der oben genannten Gruppen zugeordnet werden kann,
z.B. nicht börsennotierte Anleihen, Aktien oder andere nicht börsenno-
tierte Wertpapiere und Vermögenswerte.

F. Sonstige Vermögenswerte - dies ist die Kategorie von Vermögens-
werten, die keiner der oben genannten Gruppen zugeordnet werden
kann, z.B. nicht börsennotierte Anleihen, Aktien oder andere nicht bör-
sennotierte Wertpapiere und Vermögenswerte.

Der Fonds darf unter den üblichen Marktbedingungen nur folgendermaßen 
investieren:

Anlagentyp Max. Anteil Zielanteil

A. Staatsanleihen 20% 0%

B. Bankeinlagen 20% 10%

C. Anleihen von Kreditinstituten
oder anderen Finanzinstituten

20% 0%

D. Unternehmensanleihen 60% 0%

E. Aktien 100% 90%

F. Sonstige Vermögenswerte 20% 0%

STATUT DES NOVIS DISCOVERY VERSICHERUNGSFONDS
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Der maximale Anteil der Bankeinlagen kann vorübergehend bis auf 50% des 
Fondsvermögens erhöht werden, wenn dies aufgrund der außergewöhnli-
chen Marktsituation oder aufgrund einer erheblich gestiegenen Anzahl von 
Anträgen auf Auszahlungen aus dem Fonds gerechtfertigt ist.

Der Fonds darf Investmentfonds nur dann verwenden, wenn zwischen der 
Versicherungsgesellschaft und der Vermögensverwaltungsgesellschaft oder 
der Person, die den Investmentfonds verwaltet (d.h. es handelt sich nicht 
um eine natürliche oder juristische Person mit engen Verbindungen zur Ver-
sicherungsgesellschaft), weder Eigentumsverhältnisse noch geschäftliche 
oder andere Beziehungen, die die Unabhängigkeit des Anlageprozesses 
beeinträchtigen könnten, bestehen. Das Basisinformationsblatt (KIID), Pro-
spekte, Statuten und ähnliche Dokumente dieser Investmentfonds sind auf 
der Website der Versicherungsgesellschaft (https://www.novis.eu/de/novis-
funds) verfügbar.

Mindestens 80% des Fondsvermögens (Bankeinlagen ausgenommen) müs-
sen über Investment-fonds angelegt werden, die gemäß den Bestimmungen 
der Richtlinie 2009/65/EG betreffend Organismen für gemeinsame Anlagen 
in Wertpapieren (OGAW) verwaltet werden müssen.

Der Fonds hat nicht die Möglichkeit, einen Kredit in Anspruch zu nehmen. 
Vermögenswerte des Fonds dürfen nur dann in Finanzderivate investiert wer-
den, wenn diese zum Handel an einem geregelten Markt zugelassen sind, 
und nur zum Zwecke der Risikominderung. Die Gegenpartei im Handel mit 
Finanzderivaten muss die Clearingstelle einer Bör-se oder eines anderen re-
gulierten Marktes sein. InvestmentfondsVer-waltungsgesellschaften können 
Derivate gemäß den in der Dokumen-tation des jeweiligen Investmentfonds 
festgelegten Regeln verwenden.

3. Regeln für die Bewertung des Fondsvermögens

Die Versicherungsgesellschaft bewertet die Vermögenswerte des Fonds
mit professioneller Sorgfalt. Der Gesamtwert der zugrunde liegenden Vermö-
genswerte wird durch Anteile geteilt. Jeder Anteil hat einen konstanten Wert 
von einer Währungseinheit, z.B. 1,00 Euro.

Die monatliche Wertentwicklung des Fonds wird als gewichteter Durch-
schnitt der monatlichen Wertentwicklung (in %) der einzelnen zugrundelie-
genden Basiswerte berechnet, wobei das verwendete Gewicht dem relativen 
Anteil des Marktwertes des jeweiligen Basiswertes am Gesamtvolumen aller 
Basiswerte innerhalb des Fonds entspricht. Mit steigendem Wert des Fonds-
vermögens steigt daher auch die Anzahl der Anteile 1: 1.

Die monatliche Wertentwicklung (in %) des jeweiligen Basiswertes wird
als prozentuale Veränderung des Marktpreises des Vermögenswertes am 
Ende des jeweiligen Monats im Vergleich zum Marktpreis am Ende
des Vormonats berechnet. Wenn der Marktpreis durch eine offizielle Erklä-
rung durch den Verwahrer von Wertpapieren bestimmt wird, muss dies in der 
monatlichen Wertentwicklung verwendet werden.

Die Wertentwicklung des Fonds wird innerhalb von 5 Arbeitstagen nach 
Monatsende berechnet. Wenn der Marktpreis am Monatsende für einen 
bestimmten Basiswert zum Zeitpunkt der Berechnung der monatlichen 
Wertentwicklung dieses Vermögenswerts nicht verfügbar ist (die monat-
liche Wertpapierabrechnung ist noch nicht verfügbar), wird die monatliche 

Wertentwicklung des Vermögenswerts als gewichteter Durchschnitt der 
monatlichen Wertentwicklungen der letzten 3 Monate berechnet, wobei das 
Volumen jener Basiswerte, die während dieser Monate im Fonds verwendet 
wurden, berücksichtigt wird. Wenn nur eine vierteljährliche Wertentwicklung 
der zugrunde liegenden Verm genswerte verfügbar ist, wird ein Drittel der 
letzten vierteljährlichen Wertentwicklung für die Berechnung verwendet.

Die Versicherungsgesellschaft aktualisiert und veröffentlicht die Wertent-
wicklung des Fonds sowie den Anteil der zugrunde liegenden Vermögens-
werte innerhalb des Fonds einmal im Monat auf ihrer Website www.novis.eu.

Die Versicherungsgesellschaft wird etwaige Fehler bei der Bewertung von 
Vermögenswerten oder in der Berechnung der Performanceen wicklung des 
Fonds unverzüglich korrigieren und die korrekten Werte auf ihrer Website 
veröffentlichen. Der Saldo des Versicherungskontos des Versicherungsneh-
mers wird entsprechend angepasst. Sollte eine solche Anpassung jedoch 
nicht zu Gunsten des Versicherungsnehmers ausfallen, kann die Versiche-
rungsgesellschaft beschließen, den Saldo des Versicherungskontos des Ver-
sicherungsnehmers nicht anzupassen. Für den Fall, dass eine solche Anpas-
sung vorgenommen würde und nicht zu Gunsten des Versicherungsnehmers 
ausfallen würde und ihm bereits eine Wertentwicklung des Versicherungs-
kontos gemeldet wurde, wird der Versicherungsnehmer im Jahresbrief über 
eine solche Anpassung informiert.

Die mit dem Kauf von Wertpapieren oder Anteilen von Investmentfonds ver-
bundenen Kosten werden von der Versicherungsgesellschaft getragen, ohne 
dass sie in die Verbindlichkeiten des Fonds übertragen werden. Kosten, die 
auf der Ebene der zugrundeliegenden Vermögenswerte des Fonds entstehen 
(z.B. Verwaltungsgebühr des Investmentfonds, Transaktionskosten des In-
vestmentfonds), spiegeln sich in der Wertentwicklung der zugrundeliegenden 
Vermögenswerte und damit indirekt in der Wertentwicklung des Fonds wider. 
Die Versicherungsgesellschaft trägt alle Kosten und Gebühren im Zusam-
menhang mit dem Fonds durch einen „Investitionsabzug“, der vom Saldo des 
Versicherungskontos auf der Grundlage der entsprechenden Bestimmungen 
der Allgemeinen Geschäftsbedingungen abgezogen werden kann.

4. Regeln für die Minderung und Streuung von Risiken

Der Fonds muss immer Investmentfonds von mindestens zwei verschiedenen 
Vermögensverwaltungsgesellschaften verwenden. Der maximal zulässige 
Anteil für einen Investmentfonds beträgt 80% des Fondsvermögens.

Bei indirekten Investitionen, die über Investmentfonds getätigt werden, wen-
den die Vermögensverwaltungsgesellschaften die in der Dokumentation des 
jeweiligen Investmentfonds definierten Regeln zur Risikominderung und Risi-
kostreuung an. Wenn der Fonds direkt investiert, gelten die folgenden Regeln 
für Investitionen:

A. Wenn der Fonds Bankeinlagen, Bankschuldverschreibungen oder an-
dere von einer Bank ausgegebene Wertpapiere verwendet, darf der
Wert dieser Vermögenswerte in Bezug auf eine einzelne Bank 10% des
Fondsvermögens nicht überschreiten.
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B.  Der Wert von übertragbaren Wertpapieren und Finanzmarktinstrumen-
ten ein und desselben Emittenten darf 20% des Wertes des Fondsver-
mögens nicht übersteigen, sofern nachstehend nicht anders angege-
ben. Dieselbe Beschränkung gilt auch dann, wenn der Fonds in Wert-
papiere verschiedener Emittenten investiert, die zu einer konsolidierten 
Gruppe gehören.

C.  Der Fonds darf bis zu 100% des Fondsvermögens in übertragbare 
Wertpapiere und Finanzmarktinstrumente verschiedener Emittenten 
investieren, die von einem EU-Mitgliedstaat oder seinen lokalen Be-
hörden, einem anderen Staat oder einer internationalen Organisation 
garantiert oder ausgegeben werden. In diesem Fall müssen Wertpa-
piere oder Finanzmarktinstrumente in mindestens sechs verschiedene 
Emissionen aufgeteilt werden, wobei die Wertpapiere oder Finanz-
marktinstrumente aus einer einzigen Emission den Betrag von 30% 
des Fondsvermögens nicht überschreiten dürfen. Alle Wertpapiere 
eines Staates oder einer internationalen Organisation dürfen 30% des 
Fondsvermögens nicht überschreiten.

D.  Aus dem Vermögen des Fonds werden keine Darlehen oder Kredite 
gewährt.

5. Änderung des Statuts

Die Versicherungsgesellschaft ist berechtigt, die Statuten der Versiche-
rungsfonds nur auf der Grundlage einer Änderung allgemein verbindlicher 
Rechtsvorschriften zu ändern, wenn dies aufgrund der Aufsichtstätigkeit der 
Aufsichtsbehörde oder aufgrund von Gerichtsentscheidungen erforderlich ist 
oder wenn ein Teil der Anlagestrategie aufgrund externer Faktoren unrealis-
tisch wird. Die Änderung der Statuten erfordert die Einhaltung der nachste-
hend angeführten Informationspflichten.

Die Änderung des Statuts muss durch eine Neuformulierung des Statuts er-
folgen, die von der Versicherungsgesellschaft auf ihrer Website www.novis.
eu veröffentlicht wird. Die Änderung ist ab dem in der neuen Fassung des 
Statuts angegebenen Datum wirksam.

Die Versicherungsgesellschaft informiert den Versicherungsnehmer mindes-
tens 30 (dreißig) Kalendertage vor dem Datum des Inkrafttretens des neuen 
Statuts über die Änderung.

6. Schlussbestimmungen

Das folgende Fondsstatut tritt am 30.07.2021 in Kraft.
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STATUT DES NOVIS SUSTAINABILITY PLUS  
VERSICHERUNGSFONDS

1. Grundlegende Bestimmungen

Der NOVIS Sustainability Plus Versicherungsfonds wurde von der 
NOVIS Insurance Company, NOVIS Versicherungsgesellschaft, NO-
VIS Compagnia di Assicurazioni, NOVIS Poisťovňa a.s. mit Sitz in Náme-
stie Ľudovíta Štúra 2, 811 02 Bratislava, Slowakei, Firmenbuchnummer:  
47 251 301, eingetragen im Handelsregister des Bezirksgerichts Bratislava 
I., Abteilung Slowakei, Abschnitt Sa, Eintrag Nr: 5851/B (im Folgenden als 
“Versicherungsgesellschaft” bezeichnet) errichtet und wird von ihr verwaltet.

Die vollständige Bezeichnung des Versicherungsfonds lautet: NOVIS Su-
stainability Plus Versicherungsfonds (nachfolgend kurz “Fonds” genannt).

Der Fonds wurde im Jahr 2022 auf eine unbestimmte Dauer eingerichtet.

2. Ausrichtung und Ziele der Anlagepolitik des Fonds

Der Fonds ist ein interner Fonds der Versicherungsgesellschaft. Der Fonds ist 
ein nicht garantierter Versicherungsfonds, das bedeutet, dass die Anlagerisi-
ken vollständig vom Versicherungsnehmer getragen werden und die Versiche-
rungsgesellschaft weder Kapital- noch Ertragsgarantien gibt.

Der Fonds investiert direkt oder indirekt in Aktien oder Anleihen nach den 
folgenden Regeln:

Mindestens 45 % der Vermögenswerte des Fonds (ausgenommen Bankgut-
haben und Barvermögen) müssen in Unternehmen investiert werden, die sich 
mit der Gewinnung von Energie ohne negative Umwelteinflüsse (wie zB Aus-
stoß von Treibhausgasen wie CO2) beschäftigen (“saubere Energie”). Dieses 
Ziel kann durch zu Grunde liegende Investmentfonds erreicht werden, deren 
Fokus und Anlageziel auf sauberer Energie liegt.

Zusätzlich dazu müssen mindestens 45 % der Vermögenswerte des Fonds 
(ausgenommen Bankguthaben und Barvermögen) investiert werden in Ver-
bindung mit der nachhaltigen Nutzung von Meeresressourcen zum Zweck 
von wirtschaftlichem Wachstum, Verbesserung der Existenzbedingungen 
und Arbeitsplätzen, während die Gesundheit des Ökosystems des Meeres 
erhalten bleibt (“blaue Wirtschaft”). Dieses Ziel kann durch zu Grunde liegen-
de Investmentfonds erreicht werden, deren Fokus und Anlageziel auf blauer 
Wirtschaft liegt.

Der Fonds und seine zu Grunde liegenden Investmentfonds schließen Emit-
tenten aus, die mit der Erzeugung von Waffen, Tabak, Abbau von Kraft-
werkskohle und/oder der unkonventionellen Gewinnung von Öl und Gas zu 
tun haben. Emittenten, die als gegen den United Nations Global Compact 
(Globaler Pakt der Vereinten Nationen) verstoßend eingestuft werden, sind 
ebenfalls ausgeschlossen.

Bei der Auswahl von Schuldverschreibungen, in die der Fonds investiert, ist 
deren Laufzeit kein einschränkendes Kriterium. Die Vermögenswerte weisen 
auch keine bestimmte modifizierte Duration oder andere Indikatoren auf, die 
das Zins- oder Kreditrisiko begrenzen.

Der Fonds kann auch in Schuldverschreibungen von Emittenten mit einem 
Non-Investment-Grade-Rating investieren, ohne dass für solche Schuldver-
schreibungen ein Maximalanteil festgelegt wird. Emittenten mit Investment-
Grade-Ranking sind Emittenten, deren Bonitätsbewertung durch eine Ratin-
gagentur mindestens auf einem bestimmten Niveau bewertet wird, d.h. im Falle 
von Standard & Poor›s und Fitch ein Rating von BBB und im Falle der Agentur 
Moody›s ein Rating von Baa3. Emittenten mit einem Ranking ohne Investment-
Grade sind Emittenten, deren Bonität von einer Ratingagentur nicht mindestens 
auf dem oben definierten Niveau bewertet wurde.

Wenn der Fonds direkt in Schuldverschreibungen investiert, kann er nur 
solche auswählen, die von Emittenten ausgegeben wurden, deren Bonitäts-
prüfung durch eine angemessene Ratingagentur durchgeführt wurde oder 
einem internen Bewertungsverfahren durch die Versicherungsgesellschaft 
unterzogen wurde. Wenn der Fonds indirekt über einen Investmentfonds 
in Schuldverschreibungen investiert, bestimmt die Verwaltungsgesellschaft 
des Investmentfonds nach den in der Dokumentation des jeweiligen Invest-
mentfonds festgelegten Regeln bezüglich Bonitätsprüfung die Auswahl der 
Vermögenswerte.

Der Fonds ist in Euro geführt. Die zugrundeliegenden Vermögenswerte kön-
nen jedoch auch auf andere Währungen lauten. Dies bedeutet, dass die 
Rendite des Fonds nicht nur von der Wertentwicklung der Vermögenswerte, 
sondern auch vom Wechselkurs beeinflusst werden kann. Das Währungsri-
siko ist nicht abgesichert.

Der Fonds hat keine Zielperformance in Bezug auf einen Index oder eine 
Benchmark.

Der Fonds kann direkt oder indirekt in folgende übertragbare Wertpapiere 
und Geldmarktinstrumente investieren, die an einer offiziellen Börse oder an 
einem anderen regulierten Markt notiert sind oder in solche, die auf einem 
funktionierenden Sekundärmarkt verkauft werden können:

A. Staatsanleihen – Schuldverschreibungen, die üblicherweise mit der Zah-
lung von Erträgen verbunden sind und in der Regel eine ursprüngliche 
Laufzeit von mehr als einem Jahr haben. Bei den Anleihen, in die der 
Fonds investieren kann, handelt es sich um Staatsanleihen oder Anlei-
hen, die von einer staatlichen Stelle garantiert werden, ohne territoriale 
Beschränkung des Emittenten. 

B.  Bankeinlagen – Bankeinlagen sind Guthaben auf Giro- und Einlagenkon-
ten bei Banken oder Zweigstellen ausländischer Banken mit Sitz in den 
Ländern des Europäischen Wirtschaftsraums mit einer Laufzeit von bis zu 
einem Jahr.

C. Anleihen von Kreditinstituten oder anderen Finanzinstituten – Anleihen 
oder andere Geldinstrumente (z. B. Schatzwechsel), die von einem kon-
zessionierten Kreditinstitut oder einem anderen Finanzinstitut mit Berech-
tigung zum Geschäftsbetrieb in den Ländern des Europäischen Wirt-
schaftsraums ausgegeben werden.

D. Unternehmensanleihen – Anleihen oder andere Geldinstrumente (z.  B. 
Schatzwechsel), die von einem Handelsunternehmen ausgegeben wer-
den. Hierbei handelt es sich in der Regel um Schuldverschreibungen mit 
einer Laufzeit von mehr als 6 Monaten. Die Auswahl der Anleihen ist nicht 
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durch den Sitz oder die Tätigkeit des Emittenten in einem bestimmten 
Gebiet oder einem bestimmten Wirtschaftssektor beschränkt. 

E. Aktien – Aktien sind Anteile an Unternehmen, die öffentlich an einer kon-
zessionierten Börse notiert sind. Die Auswahl der Emittenten von Aktien 
ist nicht an einen Wirtschaftssektor oder ein Gebiet gebunden und ihr 
Potenzial kann sowohl in der Marktkapitalisierung als auch in der Dividen-
denrendite liegen. Dividendenerträge werden nicht ausgezahlt, sondern 
reinvestiert.

F.  Sonstige Vermögenswerte – Dies ist die Kategorie von Vermögenswerten, 
die keiner der oben genannten Gruppen zugeordnet werden kann, z. B. 
nicht börsennotierte Anleihen, Aktien oder andere nicht börsennotierte 
Wertpapiere und Vermögenswerte.

Der Fonds darf bei den üblichen Markbedingungen nur folgendermaßen in-
vestieren:

Der maximale Anteil der Bankeinlagen kann vorübergehend bis auf 50% des 
Fondsvermögens erhöht werden, wenn dies aufgrund der außergewöhnlichen 

Marktsituation oder aufgrund einer erheblich gestiegenen Anzahl von Anträ-
gen auf Auszahlungen aus dem Fonds gerechtfertigt ist.

Die oben genannten Vermögenswerte können entweder unmittelbar durch 
den Fonds (z. B. kauft der Fonds selbst Anteile an einem bestimmten Unter-
nehmen) oder indirekt durch Investment in einen Investmentfonds, der sich 
auf die oben genannten Vermögenswerte konzentriert (z. B. kauft der Invest-
mentfonds Anteile an einem bestimmten Unternehmen und der Fonds kauft 
Anteile an diesem Investmentfonds), gehalten werden. Mindestens 80 % aller 
Investments des Fonds (ausgenommen Bankeinlagen) werden durch ganz 
bestimmte Investmentfonds getätigt, welche nach der Richtlinie 2009/65/EG 
betreffend Organismen für gemeinsame Anlagen in Wertpapieren (OGAW-
Richtlinie, wie zuletzt geändert und im nationalen Recht der einzelnen EU-
Mitgliedstaaten umgesetzt) geführt werden.

Der Fonds darf Investmentfonds nur dann verwenden, wenn zwischen der 
Versicherungsgesellschaft und der Vermögensverwaltungsgesellschaft oder 
der Person, die den Investmentfonds verwaltet (d. h. es handelt sich nicht 
um eine natürliche oder juristische Person mit engen Verbindungen zur Versi-
cherungsgesellschaft), weder Eigentumsverhältnisse noch geschäftliche oder 
andere Beziehungen, die die Unabhängigkeit des Anlageprozesses beeinträch-
tigen könnten, bestehen. Das Basisinformationsblatt (KIID), Prospekte, Statuten 
und ähnliche Dokumente dieser Investmentfonds sind auf der Website der Ver-
sicherungsgesellschaft (https://www.novis.eu/de/novis-funds) verfügbar.

Der Fonds hat nicht die Möglichkeit, einen Kredit in Anspruch zu nehmen. 
Vermögenswerte des Fonds dürfen nur dann in Finanzderivate investiert wer-
den, wenn diese zum Handel an einem geregelten Markt zugelassen sind 
und nur zum Zwecke der Risikominderung. Die Gegenpartei im Handel mit 
Finanzderivaten muss die Clearingstelle einer Börse oder eines anderen gere-
gelten Marktes sein. Verwaltungsgesellschaften von Investmentfonds können 
Derivate gemäß den in der Dokumentation des jeweiligen Investmentfonds 
festgelegten Regeln verwenden.

3. Regeln für die Bewertung des Fondsvermögens

Die Versicherungsgesellschaft bewertet die Vermögenswerte des Fonds mit 
professioneller Sorgfalt. Der Gesamtwert der zugrundeliegenden Vermögens-
werte wird durch Anteile geteilt. Jeder Anteil hat einen konstanten Wert von 
einer Währungseinheit, d. h. 1,00 Euro.

Die monatliche Wertentwicklung des Fonds wird als gewichteter Durchschnitt 
der monatlichen Wertentwicklung (in %) der einzelnen Basiswerte berechnet, 
wobei die verwendete Gewichtung dem relativen Anteil des Marktwertes des 
jeweiligen Basiswerte am Gesamtvolumen aller Vermögenswerte innerhalb 
des Fonds entspricht. Mit steigendem Wert des Fondsvermögens steigt da-
her auch die Anzahl der Anteile 1:1.

Die monatliche Wertentwicklung (in %) des jeweiligen Basiswerts wird als 
prozentuale Veränderung des Marktpreises des Vermögenswertes am Ende 
des jeweiligen Monats im Vergleich zum Marktpreis am Ende des Vormonats 
berechnet. Wenn der Marktpreis durch eine offizielle Erklärung durch den 
Verwahrer von Wertpapieren bestimmt wird, muss dies in der monatlichen 
Wertentwicklung verwendet werden.

Die Berechnung der Fondsperformance erfolgt innerhalb von 5 Arbeitsta-
gen nach Monatsende. Wenn der Marktpreis am Ende des Monats für ei-
nen bestimmten Basiswert zum Zeitpunkt der Berechnung der monatlichen 
Wertentwicklung dieses Vermögenswerts nicht verfügbar ist (die monatliche 
Wertpapierabrechnung ist noch nicht verfügbar), wird die monatliche Wert-
entwicklung des Vermögenswerts als gewichteter Durchschnitt der monatli-
chen Wertentwicklungen der letzten 3 Monate berechnet, wobei das Volu-
men jener Vermögenswerte, die während dieser Monate im Fonds verwendet 
wurden, berücksichtigt wird. Wenn nur eine vierteljährliche Wertentwicklung 
der zugrundeliegenden Vermögenswerte verfügbar ist, wird ein Drittel der 
letzten vierteljährlichen Wertentwicklung für die Berechnung verwendet.

Die Versicherungsgesellschaft aktualisiert und veröffentlicht die Wertent-
wicklung des Fonds sowie den Anteil der zugrundeliegenden Vermögens-
werte innerhalb des Fonds einmal im Monat auf ihrer Website www.novis.eu.

Die Versicherungsgesellschaft korrigiert etwaige Fehler bei der Bewertung 
von Vermögenswerten oder in der Berechnung der Renditeentwicklung des 
Fonds unverzüglich und veröffentlicht die korrekten Werte auf ihrer Website. 
Der Saldo des Versicherungskontos des Versicherungsnehmers wird ent-
sprechend angepasst. Falls eine solche Anpassung nicht zu Gunsten des 
Versicherungsnehmers wäre, kann die Versicherungsgesellschaft beschlie-
ßen, den Saldo des Versicherungskontos des Versicherungsnehmers nicht 
anzupassen. Für den Fall, dass eine solche Anpassung vorgenommen wird 
und nicht zu Gunsten des Versicherungsnehmers ausfällt und ihm bereits 

Anlagentyp Max. Anteil Zielanteil

A.  Staatsanleihen 20 % 0 %

B.  Bankeinlagen 20 % 10 %

C.  Anleihen von Kreditinstituten oder anderen 
Finanzinstituten

20 % 0 %

D.  Unternehmensanleihen 30 % 0 %

E.  Aktien 100 % 90 %

F.  Sonstige Vermögenswerte 20 % 0 %
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eine Wertentwicklung des Versicherungskontos gemeldet wurde, wird der 
Versicherungsnehmer im kommenden Jahresbrief über diese Anpassung 
informiert.

Die mit dem Kauf von Wertpapieren oder Anteilen von Investmentfonds ver-
bundenen Kosten werden von der Versicherungsgesellschaft getragen, ohne 
dass sie in die Verbindlichkeiten des Fonds übertragen werden. Kosten, die 
auf der Ebene der zugrundeliegenden Vermögenswerte des Fonds entstehen 
(z. B. Verwaltungsgebühr des Investmentfonds, Transaktionskosten des In-
vestmentfonds), spiegeln sich in der Wertentwicklung der zugrundeliegenden 
Vermögenswerte und damit indirekt in der Wertentwicklung des Fonds wider. 
Die Versicherungsgesellschaft kompensiert alle Kosten und Gebühren im Zu-
sammenhang mit dem Fonds durch einen „Investitionsabzug“, der vom Saldo 
des Versicherungskontos auf der Grundlage der entsprechenden Bestimmun-
gen der Allgemeinen Versicherungsbedingungen abgezogen werden kann.

4. Regeln für die Minderung und Streuung von Risiken

Der Fonds muss immer Investmentfonds von mindestens zwei verschiedenen 
Verwaltungsgesellschaften verwenden, der maximal zulässige Anteil für ei-
nen Investmentfonds beträgt 80% des Fondsvermögens.

Bei indirekten Investments, die über Investmentfonds getätigt werden, wen-
den die Verwaltungsgesellschaften die in der Dokumentation des jeweiligen 
Investmentfonds definierten Regeln zur Risikominderung und Risikostreuung 
an. Wenn der Fonds direkt investiert, gelten die folgenden Regeln für Inve-
stitionen:

A. Wenn der Fonds Bankeinlagen, Bankschuldverschreibungen der andere 
von einer Bank ausgegebene Wertpapiere verwendet, darf der Wert die-
ser Vermögenswerte in Bezug auf eine einzelne Bank 10% des Fondsver-
mögens nicht überschreiten.

B. Der Wert von übertragbaren Wertpapieren und Finanzmarktinstrumenten 
ein und desselben Emittenten darf 20% des Wertes des Fondsvermögens 
nicht übersteigen, sofern nachstehend nicht anders angegeben. Dieselbe 
Beschränkung gilt auch dann, wenn der Fonds in Wertpapiere verschiede-
ner Emittenten investiert, die zu einer konsolidierten Gruppe gehören.

C. Der Fonds darf bis zu 100% des Fondsvermögens in übertragbare Wert-
papiere und Finanzmarktinstrumente verschiedener Emittenten investie-
ren, die von einem EU-Mitgliedstaat oder seinen lokalen Behörden, einem 
anderen Staat oder einer internationalen Organisation garantiert oder aus-
gegeben werden. In diesem Fall müssen die Wertpapiere oder Finanzm-
arktinstrumente in mindestens sechs verschiedene Emissionen aufgeteilt 
werden, wobei die Wertpapiere oder Finanzmarktinstrumente aus einer 
einzigen Emission den Betrag von 30% des Fondsvermögens nicht über-
schreiten dürfen. Alle Wertpapiere eines Staates oder einer internationa-
len Organisation dürfen 30% des Fondsvermögens nicht überschreiten.

D. Aus dem Vermögen des Fonds werden keine Darlehen oder Kredite ge-

währt.

5. Änderung des Statuts

Die Versicherungsgesellschaft ist nur berechtigt, die Statuten des Fonds zu 
ändern, auf Grundlage einer Änderung des allgemein gültigen rechtlichen 
Rahmens, wenn dies aufgrund der Aufsichtstätigkeit der Aufsichtsbehörde 
oder aufgrund von Gerichtsentscheidungen erforderlich ist oder wenn ein Teil 
der Anlagestrategie aufgrund externer Faktoren oder bei Änderung der Ma-
nagementkriterien unrealistisch wird. Die Änderung der Statuten erfordert die 
Einhaltung der unten aufgeführten Informationspflichten.

Die Änderung des Statuts erfolgt über die Ausgabe einer neuen Fassung des 
Statuts, die von der Versicherungsgesellschaft auf der Internetseite www.
novis.eu veröffentlicht wird. Die Änderung ist zu dem in der neuen Fassung 
des Statuts angeführten Tag wirksam. 

Die Versicherungsgesellschaft informiert den Versicherungsnehmer minde-
stens 30 (dreißig) Kalendertage vor dem Datum des Inkrafttretens des neuen 
Statuts über die Änderung.

6. Schlussbestimmungen

Dieses Statut tritt am 1.8.2022 in Kraft.
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